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1. Siegfrieds Jugend

In der malerischen Stadt Xanten am Rhein wurde in einem großen Schloss ein Junge namens Siegfried geboren. Das ganze Königreich war voller Freude, denn er war der Sohn des mutigen Königs Siegmund und der schönen Königin Sieglinde.

„Er wird eines Tages ein großer König sein“, flüsterte eine der Ammen, während sie ihn in ihren Armen hielt.

Als Siegfried heranwuchs, zeigte er schon in jungen Jahren unglaubliche Fähigkeiten. Er konnte schneller rennen und höher springen als die anderen Jungen seines Alters. Aber es war nicht nur seine körperliche Stärke, die ihn auszeichnete. Er hatte auch einen mutigen Geist.

Eines Tages hörte er Geschichten über eine ferne Burg. „In dieser Burg“, erzählte ein alter Mann im Dorf, „lebt die schönste Prinzessin namens Kriemhild.“

Siegfrieds Augen funkelten vor Neugierde. „Ich möchte diese Prinzessin kennenlernen“, sagte er.

Auf seinem Weg zur Burg begegnete Siegfried zwei Zwergen. Sie bewachten den Nibelungenhort, einen sagenhaften Schatz. Die Zwerge waren misstrauisch und versuchten, Siegfried anzugreifen. Aber mit seiner Stärke und Geschicklichkeit besiegte er sie und nahm den Schatz an sich.

Nicht lange danach stieß Siegfried auf einen furchterregenden Drachen. Anstatt Angst zu haben, stellte er sich dem Drachen mutig entgegen. Nach einem langen Kampf gelang es Siegfried, den Drachen zu besiegen. Er hatte gehört, dass das Baden im Blut eines Drachen einen unverwundbar machen könnte. Ohne zu zögern, badete Siegfried im Drachenblut. Als er aus dem Blut herauskam, fühlte er sich stärker als je zuvor. Aber während er badete, fiel ein Lindenblatt auf seinen Rücken und ließ eine kleine Stelle ungeschützt.

Mit einem Lächeln auf dem Gesicht, sagte Siegfried: „Jetzt bin ich fast unbesiegbar!“ Er wusste jedoch nicht von der kleinen ungeschützten Stelle auf seinem Rücken.

Von dem Gold, das er vom Drachen genommen hatte, schmiedete Siegfried ein starkes Schwert. Er nannte es Balmung. Mit Balmung an seiner Seite fühlte er sich bereit, jedes Abenteuer zu bestehen.

„Ich werde nach Worms reisen und die schöne Prinzessin Kriemhild gewinnen“, sagte er entschlossen. Mit diesem Gedanken im Kopf und Balmung in seiner Hand machte er sich auf den Weg.

Auf seiner Reise nach Worms dachte Siegfried oft an Kriemhild. „Wie wird sie aussehen? Wird sie mich mögen?“, fragte er sich.

Als er die Tore von Worms erreichte, war er bereit, das Herz der Prinzessin zu erobern. Aber er wusste, dass der Weg dorthin nicht einfach sein würde. Er war jedoch bereit für jedes Abenteuer, das vor ihm lag.

„Ich bin Siegfried aus Xanten“, sagte er zu den Wachen am Tor. „Ich bin hier, um die schöne Prinzessin Kriemhild zu treffen.“

Die Wachen tauschten Blicke aus. „Der Prinzessin wird sicherlich interessiert sein, dich zu treffen“, sagte einer von ihnen.

Mit einem Lächeln auf dem Gesicht betrat Siegfried das Königreich Worms, bereit, das Herz der Prinzessin zu gewinnen und viele weitere Abenteuer zu erleben.

	Ammen - wet nurses

	auszeichnete - distinguished

	begegnete - encountered

	besiegte - defeated

	Burg - castle

	Drachen - dragon

	entgegen - towards

	erzählte - told

	funkelten - sparkled

	furchterregenden - terrifying

	geschicklichkeit - skill

	Geschichten - stories

	heranwuchs - grew up

	kennenlernen - get to know

	Königreich - kingdom

	Lindenblatt - linden leaf

	misstrauisch - suspicious

	möglicherweise - possibly

	Neugierde - curiosity

	Nibelungenhort - Nibelungen treasure

	Prinzessin - princess

	sagenhaften - legendary

	Schloss - castle

	Schwierigkeiten - difficulties

	Schwert - sword

	stieß - encountered

	tauschten - exchanged

	Tore - gates

	unglaubliche - incredible

	ungeschützt - unprotected

	unverwundbar - invulnerable

	Wachen - guards

	Zwergen - dwarves


2. Siegfried und Kriemhild

Worms am Rhein war eine prächtige Stadt, umgeben von hohen Mauern und wunderschönen Gärten. In einem großen Schloss in der Mitte der Stadt lebte Prinzessin Kriemhild mit ihren drei Brüdern: Gunther, Gernot und Giselher. Kriemhild war für ihre Schönheit und Anmut bekannt, und Geschichten über sie waren weit verbreitet.

Als Siegfried die Stadt betrat, wurde er sofort von Kriemhilds Anmut und Schönheit angezogen. Die beiden trafen sich im Garten des Schlosses.

„Wer bist du?“, fragte Kriemhild, von Siegfrieds Anblick fasziniert.

„Ich bin Siegfried, der Prinz von Xanten“, antwortete er und verneigte sich. „Ich habe von deiner Schönheit gehört und musste dich sehen.“

Kriemhild lächelte. „Ich habe auch Geschichten über deine Tapferkeit gehört. Es ist mir eine Ehre, dich zu treffen.“

Die beiden verbrachten Stunden miteinander und Siegfried verliebte sich Hals über Kopf in Kriemhild. Er wusste, dass er sie heiraten wollte.

„Kriemhild“, sagte er eines Tages, „ich liebe dich und möchte, dass du meine Königin wirst.“

Kriemhild errötete. „Ich habe auch Gefühle für dich, Siegfried. Aber meine Brüder müssen zustimmen.“

Gunther, der älteste Bruder, hatte jedoch andere Pläne. „Wenn du meine Schwester heiraten willst“, sagte er zu Siegfried, „musst du mir zuerst helfen, Brunhild, die Königin von Island, zu heiraten.“

Siegfried war überrascht. „Brunhild? Ich habe gehört, sie ist sehr mächtig.“

„Ja“, antwortete Gunther, „und sie hat Bedingungen für ihre Heirat gestellt. Kein Mann konnte sie bisher erfüllen.“

Mit Siegfrieds Stärke und Geschicklichkeit gelang es ihnen jedoch, alle von Brunhild gestellten Aufgaben zu erfüllen. Es gab Wettbewerbe im Speerwerfen, Bogenschießen und sogar Ringen. Mit Siegfrieds Hilfe konnte Gunther jeden einzelnen gewinnen.

„Wie hast du das gemacht?“, fragte Brunhild erstaunt.

„Mit der Hilfe eines Freundes“, antwortete Gunther, auf Siegfried zeigend.

Dank Siegfrieds Hilfe konnte Gunther Brunhild heiraten. Als Dank dafür gab er Siegfried die Hand seiner Schwester Kriemhild. Die beiden hatten eine prächtige Hochzeit und lebten einige Jahre glücklich zusammen. Sie hatten sogar einen Sohn.

Doch Brunhild war nicht zufrieden. Sie fühlte sich von Gunther getäuscht, weil er Siegfrieds Hilfe in Anspruch genommen hatte, um sie zu gewinnen.

„Das war Betrug“, sagte sie eines Tages zu Kriemhild.

„Was meinst du?“, fragte Kriemhild.

„Dein Mann hat deinem Bruder geholfen, mich zu täuschen“, sagte Brunhild wütend.

Die beiden Frauen gerieten in einen heftigen Streit. Kriemhild verteidigte ihren Mann und sagte, dass Brunhilds Bedingungen unfair gewesen seien.

Inmitten dieses Konflikts überzeugte Brunhild Hagen, einen Vertrauten Gunthers, Siegfried zu töten. Sie erzählte ihm von der ungeschützten Stelle auf Siegfrieds Rücken.

Hagen schmiedete einen Plan. Eines Tages, während einer Jagd, stach er Siegfried von hinten mit einem Speer und tötete ihn.

Kriemhild war am Boden zerstört. Sie weinte Tag und Nacht um ihren geliebten Mann. Sie schwor, dass sie Rache nehmen würde.

„Brunhild und Hagen werden für das bezahlen, was sie getan haben“, sagte sie.

Der Tod Siegfrieds führte zu einem großen Konflikt zwischen den Familien.

	Anblick - sight, view

	Anmut - grace, charm

	aufgaben - tasks

	Betrug - deception, fraud

	Boden - ground, floor

	Brunhild - Brunhild (name of a queen)

	erfüllen - to fulfill, to meet (a condition)

	errötete - blushed

	fasziniert - fascinated

	fühlte - felt

	Gärten - gardens

	Gerieten - got into, entered (a dispute)

	getäuscht - deceived, tricked

	Gunther - Gunther (a name)

	Hagen - Hagen (a name)

	heiraten - to marry

	Hochzeit - wedding

	Island - Iceland

	Jagd - hunt, hunting

	Konflikt - conflict

	mitgeteilt - informed, communicated

	Prächtige - magnificent, splendid

	Rache - revenge

	Ringen - wrestling

	schmiedete - forged, devised

	Spezielle - special

	Stelle - place, spot

	Streit - argument, dispute

	täuschen - to deceive, to trick

	tötete - killed

	unfair - unfair

	verbunden - connected, related

	verneigte - bowed

	vertrauten - confidant, trusted person

	wütend - angry

	zerstört - devastated

	zufrieden - satisfied, pleased

	zustimmen - to agree, to consent


3. Der Verrat an Siegfried

Das Königreich Worms war voller Geschichten und Legenden, doch keine war so tragisch wie die Geschichte von Siegfrieds Tod. Alles begann mit einem Geheimnis, das Hagen entdeckte.

In einer dunklen Nacht hörte Hagen ein Gespräch zwischen Kriemhild und einer ihrer Dienerinnen. „Siegfried hat nur eine Schwäche“, flüsterte Kriemhild, „eine kleine Stelle auf seinem Rücken, die nicht vom Drachenblut berührt wurde.“

Hagen, immer auf der Suche nach Macht und Einfluss, sah darin eine Gelegenheit. Er plante, Siegfried loszuwerden und den Nibelungenhort für sich zu beanspruchen.

Einige Tage später organisierte König Gunther eine große Jagd. Siegfried, in seiner typisch fröhlichen Art, war gespannt und begeistert. Als die Jagd begann, kam Hagen zu Siegfried.

„Siegfried“, begann Hagen mit einer ernsten Miene, „ich habe Gerüchte gehört, dass einige bei dieser Jagd dir schaden wollen. Erlaube mir, deinen Rücken zu schützen.“

Siegfried, der Hagen als einen Freund seines Schwagers ansah, war gerührt. „Danke, Hagen“, antwortete er, „ich schätze deine Hilfe.“

Doch als Siegfried sich abwandte, zog Hagen heimlich seinen Speer und stieß ihn mit aller Kraft in Siegfrieds verletzliche Stelle. Siegfried fiel zu Boden, das Leben aus ihm entweichend. Sein letzter Gedanke galt Kriemhild.

Kriemhilds Herz war gebrochen. Als sie von Siegfrieds Tod erfuhr, sank sie zu Boden und weinte bitterlich. „Das kann nicht wahr sein“, schluchzte sie, „nicht Siegfried.“

„Es war ein Unfall“, erklärte Hagen, obwohl jeder in seinem Blick die kalte Berechnung sah.

Siegfried wurde in Worms mit großer Trauer beigesetzt. Kriemhild stand am Grab, ihr Herz erfüllt von Rache. Sie schwor, dass sie Hagen und alle, die an Siegfrieds Tod beteiligt waren, bezahlen lassen würde.

Der Nibelungenhort, jener sagenumwobene Schatz, wurde als Zeichen der Trauer in den Rhein versenkt. Es wurde gesagt, dass kein Sterblicher es je wieder sehen würde.

Die Jahre vergingen, aber Kriemhilds Schmerz und Wunsch nach Rache blieben. Sie blieb in Worms, obwohl ihre Brüder ihr rieten, weiterzuziehen. Aber sie konnte nicht. Nicht, solange Hagen noch lebte.

Eines Tages erfuhr sie von Etzel, dem mächtigen König der Hunnen. Er suchte eine Königin und Kriemhild sah darin eine Gelegenheit. Sie konnte mit seiner Hilfe ein neues Heer aufbauen, stark genug, um Hagen zu besiegen.

Etzel war von Kriemhilds Schönheit und Anmut beeindruckt. „Du wirst eine großartige Königin sein“, sagte er.

„Ja“, antwortete Kriemhild, „aber ich habe eine Bedingung.“

„Was ist es?“, fragte Etzel.

„Ich möchte, dass du mir hilfst, Rache an den Mördern meines Mannes zu nehmen.“

Etzel, beeindruckt von Kriemhilds Entschlossenheit, stimmte zu.

Nach ihrer Hochzeit mit Etzel lud Kriemhild ihre Brüder und Hagen zu einem großen Fest in Etzels Burg ein. Es sollte ein Fest der Versöhnung sein, doch Kriemhild hatte andere Pläne.

„Willkommen in meiner neuen Heimat“, begrüßte Kriemhild ihre Gäste mit einem falschen Lächeln.

Hagen, obwohl misstrauisch, konnte das Angebot nicht ablehnen. Er konnte nicht ahnen, welches Schicksal ihm bevorstand.

Während das Fest in vollem Gange war, konnte Kriemhild ihre Zeit abwarten. Sie wusste, dass ihre Rache bald erfüllt sein würde.

	Abwandte - turned away

	Beanspruchen - to claim, demand

	Beeindruckt - impressed

	Begeistert - excited, thrilled

	Beigesetzt - buried, interred

	Bevorstand - awaited, was in store for

	Bitterlich - bitterly

	Eindrucksvoll - impressively, strikingly

	Einzige - only, sole

	Entschlossenheit - determination, resolve

	Entweichend - escaping, slipping away

	Erklärte - explained, declared

	Erlaubte - allowed, permitted

	Erfuhr - found out, learned

	Falschen - false, fake

	Flüsterte - whispered

	Gebrochen - broken

	Gedanke - thought

	Geheimnis - secret

	Gerührt - moved, touched

	Gespannt - eager, tense

	Heimlich - secretly

	Hunnen - Huns

	Königreich - kingdom

	Kraft - force, strength

	Legenden - legends

	Misstrauisch - suspicious, distrustful

	Mördern - murderers

	Nibelungenhort - Nibelung’s treasure

	Rhein - Rhine (river)

	Sagenumwobene - legendary, mythical

	Schicksal - fate, destiny

	Schluchzte - sobbed

	Schmerz - pain, sorrow

	Schützen - to protect

	Sterblicher - mortal, human

	Stieß - thrust, pushed

	Trauer - grief, sorrow

	Unfall - accident

	Versenkt - sunk, submerged

	Versöhnung - reconciliation

	Verrat - betrayal, treason

	Voller - full of

	Wunsch - wish, desire

	Zeichen - sign, symbol


4. Das Rachebankett
Die Burg von König Etzel, im Herzen des Hunnenreiches, war beeindruckend in ihrer Größe und Pracht. An diesem besonderen Abend wurde sie von Fackeln erleuchtet, und die Luft war erfüllt von Musik und Gelächter. Als die Gäste aus Worms ankamen, wurden sie mit großem Pomp und Umständen empfangen. Kriemhild, in einem prächtigen Kleid, stand an der Spitze einer Treppe und begrüßte jeden Gast mit einem Lächeln.

„Willkommen, liebe Brüder“, sagte sie und umarmte Gunther, Gernot und Giselher. „Es freut mich so sehr, euch nach all den Jahren wiederzusehen.“

Hagen, der letzte in der Prozession, blickte misstrauisch umher. „Danke, Königin Kriemhild“, sagte er mit einer leichten Verbeugung. „Es ist eine Ehre, hier zu sein.“

Das Bankett begann in vollem Gange. Die Tische waren mit den feinsten Speisen beladen, und der Wein floss in Strömen. Doch hinter all dem Prunk und der Fröhlichkeit war eine Spannung zu spüren.

Kriemhild erhob sich und bat um Ruhe. „Ich habe euch alle hierher eingeladen“, begann sie, „um eine sehr wichtige Frage zu klären.“ Sie blickte Hagen direkt an. „Wer hat meinen geliebten Siegfried ermordet?“

Ein Raunen ging durch den Saal. Hagen, obwohl nicht überrascht, fühlte sich plötzlich wie in der Enge getrieben. „Warum stellst du diese Frage, Königin?“, fragte er mit fester Stimme. „Das ist Vergangenheit.“

„Nicht für mich“, erwiderte Kriemhild kalt. „Ich will Gerechtigkeit für meinen Mann.“

Ehe jemand reagieren konnte, zogen Kriemhilds hunnische Wachen ihre Schwerter. Ein großer Kampf brach aus. Die Halle wurde zum Schauplatz einer gewaltigen Schlacht. Helden aus beiden Lagern kämpften mit einer Wildheit, die nur durch Verrat und Rache entzündet werden konnte.

Gunther, Gernot und Giselher verteidigten sich tapfer, aber einer nach dem anderen fielen sie. Ihre Todesschreie hallten in den Ohren ihrer Schwester, aber Kriemhilds Herz war zu verhärtet, um zu trauern. Ihr einziges Ziel war Hagen.

Inmitten des Chaos gelang es Kriemhild, Hagen in eine Ecke zu treiben. „Das ist für Siegfried“, schrie sie und stürzte auf ihn zu. Mit einem einzigen Schwerthieb durchtrennte sie seinen Hals. Hagen fiel tot zu Boden.

Aber Kriemhilds Triumph war von kurzer Dauer. Plötzlich spürte sie einen stechenden Schmerz in ihrer Seite. Sie drehte sich um und sah Hildebrand, einen der größten deutschen Helden, mit gezogenem Schwert.

„Das ist für die Nibelungen“, sagte er mit Tränen in den Augen und stieß zu. Kriemhild stürzte, das Leben aus ihr entweichend, zu Boden.

Die Schlacht war vorbei. Die Halle war ein Bild des Jammers. Körper lagen überall, und der Boden war rot vom Blut der Gefallenen.

Die Nibelungensage, eine der größten deutschen Legenden, endete in einer Tragödie. Der Schatz, der so viele Leben gekostet hatte, blieb für immer verloren im Rhein. Und obwohl die Jahre vergingen, wurde die Geschichte von Siegfried, Kriemhild, Hagen und den anderen Helden nie vergessen.

Die Geschichte endet hier, aber die Erinnerung an die mutigen Krieger und die unvergessliche Kriemhild lebt weiter. Sie lehrt uns über Liebe, Verrat und die unermessliche Macht der Rache. Und sie erinnert uns daran, dass manchmal, selbst in den dunkelsten Momenten, Helden geboren werden.

	Bankett - banquet, feast

	Beladen - laden, loaded

	Bild - image, picture

	Durchtrennte - cut through, severed

	Ehre - honor

	Eingeladen - invited

	Einzige - only, sole

	Empfangen - received, welcomed

	Enge - narrowness, tight spot

	Entzündet - ignited, inflamed

	Ereignete - occurred, happened

	Erhebend - uplifting, elevating

	Erhob - rose, lifted

	Erinnerung - memory, remembrance

	Erwiderte - replied, retorted

	Festen - parties, festivities

	Fröhlichkeit - cheerfulness, joy

	Fühlen - feel, sense

	Gekostet - cost

	Gezogenem - drawn

	Gewaltige - massive, mighty

	Großem - great, large

	Größten - greatest, largest

	Hallten - echoed, resounded

	Helden - heroes

	Hunnenreiches - Hunnic Empire

	Jammers - misery, distress

	Kampf - fight, struggle

	Krieger - warriors, fighters

	Lebte - lived

	Mutigen - brave, courageous

	Plötzlich - suddenly, abruptly

	Prächtigen - magnificent, splendid

	Prunk - splendor, pomp

	Raunen - murmuring, whispering

	Schauplatz - scene, stage

	Schlacht - battle, fight

	Schmerz - pain, ache

	Schwerthieb - sword blow

	Spürte - felt, sensed

	Stechenden - stabbing, piercing

	Stieß - pushed, thrust

	Strömen - streams, flowing

	Tapfer - brave, valiant

	Tragödie - tragedy

	Treibe - drive, propel

	Triumph - triumph

	Ungewissheit - uncertainty, doubt

	Unvergessliche - unforgettable

	Vergangenheit - past

	Verhärtet - hardened, callous

	Wiederzusehen - to see again, to reunite


5. Das Vermächtnis

Jahre nach den tragischen Ereignissen um Siegfried, Kriemhild und den Nibelungenhort breitete sich ihre Geschichte wie ein Lauffeuer in ganz Europa aus. In den dunklen und kalten Winternächten saßen die Menschen um die Feuer herum und lauschten den Barden und Geschichtenerzählern, die von den heldenhaften Taten und tragischen Schicksalen sangen.

„Habt ihr schon vom mutigen Siegfried gehört?“, fragte ein alter Geschichtenerzähler eine Gruppe von Kindern, die gespannt um ihn herumsaßen.

„Ja, er war der Held, der den Drachen tötete!“, rief ein kleiner Junge aufgeregt.

„Richtig“, sagte der Erzähler lächelnd. „Aber wisst ihr auch von Kriemhild, der schönen Prinzessin, die ihre Liebe verlor und dann vom Pfad der Rache abkam?“

Die Kinder nickten eifrig.

„Ihre Geschichte ist eine Lehre für uns alle“, fuhr der Erzähler fort. „Sie zeigt uns, wie Hass und Betrug das Herz verderben können. Und wie wichtig es ist, immer das Wohl der Gemeinschaft über persönliche Konflikte zu stellen.“

In den folgenden Jahren wurde das Lied der Nibelungen in vielen Formen weitererzählt. Ein besonders berühmter Komponist namens Richard Wagner wurde von der Sage so inspiriert, dass er einen ganzen Opernzyklus schrieb, den er „Der Ring des Nibelungen“ nannte.

„Wagners Musik ist atemberaubend“, sagte ein junger Mann zu seinem Freund, nachdem sie eine Aufführung der Oper gesehen hatten. „Sie fängt all die Emotionen und Dramen der Geschichte ein.“

„Ja“, stimmte sein Freund zu. „Es ist, als ob er die Seelen von Siegfried und Kriemhild in seinen Noten eingefangen hätte.“

Aber nicht nur in der Musik, auch in der Literatur, der Kunst und der Poesie lebte das Vermächtnis der Nibelungen weiter. Siegfried, mit seiner unerschrockenen Tapferkeit und Stärke, wurde zu einem Symbol für Mut und Ehre. Kriemhild, mit ihrer tragischen Geschichte, wurde zu einer Warnung vor den Gefahren von Rache und Gier.

In den Dörfern und Städten wurde die Geschichte auch als eine Erinnerung an die Zerbrechlichkeit des Lebens erzählt. „Der Ruhm ist flüchtig“, sagte eine alte Frau zu ihrer Enkelin. „Aber unsere Taten und Entscheidungen leben in den Geschichten weiter, die über uns erzählt werden.“

Der verlorene Nibelungenhort, dieser unglaubliche Schatz, der so viele Leben kostete, wurde zum Symbol für unerreichbare Wünsche und die Vergänglichkeit des materiellen Reichtums.

„Es ist nicht der Goldschatz, den wir begehren sollten“, sagte ein weiser alter Mann. „Sondern die wahren Sch






	Atemberaubend - breathtaking

	Aufgeregt - excited

	Aufleuchteten - lit up

	Barden - bards

	Begehren - to desire

	Begeistert - enthusiastically, excitedly

	Beklagen - to lament, to complain

	Betrug - deceit, fraud

	Eingefangen - captured

	Einzufangen - to capture

	Erfüllten - fulfilled

	Erzählung - story, tale

	Flüchtig - fleeting, transient

	Fort - away, gone

	Gefangen - captured

	Geschichtenerzählern - storytellers

	Gier - greed

	Goldschatz - treasure of gold

	Hass - hate, hatred

	Heldenhafte - heroic

	Herum - around

	Herumsaßen - sat around

	Ikonen - icons

	Komponist - composer

	Lauffeuer - wildfire (figuratively, spreading quickly)

	Lehren - lessons, teachings

	Materiellen - material

	Mitgefühl - compassion, empathy

	Mittellalter - Middle Ages

	Nachdem - after

	Noten - notes (in music)

	Opernzyklus - opera cycle

	Persönliche - personal

	Schätze - treasures

	Seelen - souls

	Stärke - strength, power

	Tiefen - depths

	Tragischen - tragic

	Unerreichbare - unattainable, unreachable

	Unglaubliche - incredible, unbelievable

	Unerschrockenen - fearless, dauntless

	Unterhaltung - entertainment

	Vergänglichkeit - transience, impermanence

	Verlorene - lost

	Vermächtnis - legacy, bequest

	Verständnis - understanding

	Weise - wise, manner

	Wünsche - wishes, desires

	Zeugnis - testimony, evidence

	Zukünftige - future
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